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Hallo, bei mir ist das Staatsexamen Englisch in Würzburg schon fast 3 Jahre zurück, war weder
im Ausland, noch habe ich zusätzliche Kurse für den Stilaufsatz (den Vorläufer der
Textproduktion) besucht, und habe trotzdem darin eine 3 bekommen und war damit sogar
besser als manche Kollegen, die als Assistant teacher ein Jahr in England waren. Ich habe
einfach ein Jahr vor dem Staatsexamen konsequent täglich englischsprachige Zeitungen im
Internet gelesen (NYtimes etc.) zur Übersetzungsübung die hervorragenden Bücher 'Grund-
/Aufbauwissen Übersetzung Englisch-Deutsch aus der Reihe Klett Uni-Wissen durchgearbeitet
und zur Verbesserung meiner sprachlichen Fertigkeiten mir Voicechatpartner über Skype
gesucht. Hat jedenfalls gelangt! Ich denke an jeder Uni gibt es, gerade auch in den mündlichen
Prüfungen, Bereiche, in denen nur wenige über eine 5 hinauskommen. Muss man halt über
andere Noten ausgleichen, gibt ja genug Prüfungen fürs Staatsexamen. Bei mündliche
Prüfungen ist es halt besonders wichtig, herauszufinden, was die Professoren hören möchten,
dann kann man teilweise sogar mit wenig Aufwand gute Noten bekommen, während Kollegen,
die viel gelernt haben, aber in keiner Vorlesung des Professors waren, schlechte Karten haben.
Viele Professoren nehmen es halt auch sehr persönlich, wenn sie dich vorher noch in keinem
Seminar gesehen haben. Ist zwar sehr unprofessionell, aber manche Noten werden wirklich
relativ willkürlich nach Gutsherrenart vergeben. Und es wird im Referendariat noch viel
schlimmer!
Aber keine Angst vor dem Staatsexamen, wird alles nicht so schlimm.
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